
Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Freunde, 

auch wenn Ver-
treter der sog. 
„Letzten Gene-
ration“ sich am 
Donnerstag bei 
stattlichen Mi-
nusgraden als 
Blockierer vor 
unseren Büros 
nochmal ins 
beste Social 
Media Licht inszenierten bzw. klebten - 
das „letzte Wort“ haben die Berufsakti-
visten am Ende der letzten Sitzungswo-
che 2022 aber definitiv nicht.  

Denn es sind vielmehr die Worte der 
Weihnachtsbotschaft, die aus meiner 
Sicht wirklich zählen. Es geht dabei um 
Licht, Leben und Liebe: Denn den Hirten 
auf dem Feld erscheint in aller Dunkel-
heit ein Licht. Das Leben ist in dem neu-
geborenen Kind in der Krippe zu sehen. 
Und aus Liebe zu den Menschen kommt 
Gott in unsere manchmal so dunkle 
Welt. Eine Botschaft, die auch ange-
sichts des verbrecherischen russischen 
Angriffskrieges auf die Ukraine, die so 
viel Dunkelheit über Europa und die 
Welt gebracht hat, kaum aktueller sein 
könnte. Licht, Leben und Liebe: Ich hoffe 
von Herzen, dass diese Worte auch für 
Sie persönlich, jenseits von allen tages-
politischen Sorgen, zu Weihnachten 
wahr werden. Ihnen und Ihren Familien 
wünsche ich einen besinnlichen Jahres-
ausklang mit einem guten Start ins neue 
Jahr. Herzlichen Dank für Ihr Lob oder 
konstruktive Kritik in den vergangenen 
12 Monaten. Als Abgeordneter für alle 
Menschen in Recklinghausen, Castrop-
Rauxel und Waltrop stehe ich auch 2023 
fest an Ihrer Seite. Bleiben Sie gesund. 
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Aktuelle Stunde des Bundestages zur „Reichsbürger“-Razzia 

Eine Woche nach einer großangelegten bundesweiten Razzia gegen eine mutmaßliche 
Terror-Gruppe aus dem Spektrum der sogenannten Reichsbürger hat sich der Bundes-
tag am Mittwoch in einer Aktuellen Stunde mit den Vorkommnissen befasst. Zu Be-
ginn der Woche hatten Vertreter der Sicherheitsbehörden bereits bei von der CDU/
CSU-Fraktion beantragten Sondersitzungen des Innen- sowie des Rechtsausschusses 
sowie im Parlamentarischen Kontrollgremium über die Aktion informiert. Mehrere 
tausend Einsatzkräfte hatten in der Vorwoche mehr als 150 Objekte durchsucht und 
25 Personen festgenommen. Die Bundesanwaltschaft ermittelt gegen 54 Beschuldig-

te wegen des Verdachts der Mitglied-
schaft in einer terroristischen Vereini-
gung beziehungsweise der Unterstützung 
einer terroristischen Vereinigung. Die 
Gruppe steht den Angaben zufolge unter 
Verdacht, mit Waffengewalt eine neue 
Regierung installieren zu wollen und auch 
Tote in Kaufe genommen zu haben.  

In den Sondersitzungen der Gremien sei 
auch deutlich geworden, dass die Reichs-
bürger- und Selbstverwalterszene eine 
eigene, ganz besondere Mischung von 
Personen sei. „Es ist eine gefährliche Mix-
tur von Charakteren: Verschwörungstheo-
retiker, QAnon-Gläubige, Querdenker - 
auch aus der Mitte der Gesellschaft. Die 
Sicherheitsbehörden schätzen, dass von 
den 22 000 bis 23 000 Personen im Sze-
nebereich nur circa 5 Prozent klassische 
Rechtsextreme sind. Deswegen sollten 

wir nicht so tun, als könnten wir die Reichsbürgerszene pauschal mit dem Etikett 
„Rechtsextremismus“ versehen. Wir brauchen einen 360-Grad-Blick!“, so MdB Breil-
mann. Die verharmlosenden Debattenbeiträge, aber auch die Zwischenrufe der AfD, 
obwohl eine ehemalige Abgeordnete der AfD unter den Beschuldigten ist, zeige, dass 
sie völlig zu Recht als Verdachtsfall des Verfassungsschutzes eingestuft werden sei. 
„Unsere Demokratie ist wehrhaft. Demokratie lebt, wenn die Bürgerinnen und Bürger 
für sie eintreten und starke Stimmen sie verteidigen; deswegen sollten wir alle ge-
meinsam als Demokraten handeln“, so das Innenausschussmitglied abschließend. 
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Bund fördert Sanierung von Sporthalle in Recklinghausen  

Der Bund stellt 4,32 Millionen Euro für die Sanierung der Helmut-Pardon-Sporthalle 
in Suderwich bereit. Das hat der Haushaltsausschuss am Mittwoch im Rahmen des 
Programms „"Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend 
und Kultur"  beschlossen, wie der CDU-Bundestagsabgeordnete Michael Breilmann 
mitteilt. Den Förderantrag hatte die Stadt im September gestellt. Die Gesamtkosten 
für die Runderneuerung der Halle aus dem Jahr 1978 werden auf 5,97 Mio. Euro ge-
schätzt. „Gut für den Sport und gut für die Region - eine schöne Bescherung vor dem 
Fest! Danke an alle, die mitgeholfen haben“, so Breilmann. In zweieinhalb Jahren 
Bauzeit sollen u.a. das Dach renoviert, die Außenhülle gedämmt und im Inneren die 
Technik sowie die Sanitäranlagen behindertengerecht modernisiert werden.  

BerlinBericht                             Michael Breilmann MdB 

www.michael-breilmann.de instagram.com/mbreilmann/  facebook.com/mbreilmann 

 „Es ist erstaunlich, dass die Sondersitzungen des 
Rechts- und Innenausschusses nur gegen den 
Willen der Ampelkoalitionäre zustande kamen“: 
MdB Michael Breilmann in seiner Rede am Mitt-
woch im Deutschen Bundestag. (Foto: Privat)  

http://www.karsten-moering.de
https://www.instagram.com/mbreilmann/
https://www.facebook.com/mbreilmann
https://www.bundestag.de/mediathek?videoid=7549354#url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk/dmlkZW9pZD03NTQ5MzU0&mod=mediathek
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Angriff auf NRW-Synagoge: „Intensive Ermittlungen“ 

Auf Antrag der CDU/CSU-Fraktion hat sich der Bundes-
tagsinnenausschuss am Mittwoch mit dem Sachstand zu den 
Schüssen das Rabbinerhaus der Alten Synagoge Essen befasst. 
Laut Polizei hatte ein Unbekannter am Abend des 17.11. min-
destens drei Mal auf den Eingangsbereich des Rabbinerhauses 
an der Alten Synagoge geschossen. Hinter den Anschlägen soll 
ein Deutsch-Iraner stecken, der vom Teheraner Regime beein-
flusst worden sein könnte. In zeitlich engem Zusammenhang 
mit den Schüssen in der Nacht vom 17. auf den 18. November 
seien Straftaten an zwei weiteren Orten im Ruhrgebiet began-
gen worden. Es werde „aktuell intensivst ermittelt“ versicherte 
der Generalbundesanwalt, der die Ermittlungen übernommen 
hat, dabei dem zuständigen Unions-Sprecher zur Extremismus-
bekämpfung, MdB Michael Breilmann. Details können er aber 
nicht nennen, um den Ermittlungserfolg nicht zu gefährden. 
Insgesamt bearbeite man derzeit in den Ermittlungen Sachver-
halte mit Bezug zu jüdischen Objekten an drei unterschiedli-
chen Örtlichkeiten im Ruhrgebiet. Womöglich gebe es einen 
Zusammenhang zwischen den Taten.  

Reform der Raumordnung kontrovers diskutiert    

Ihr CDU-Bundestagsabgeordneter für Recklinghausen, Castrop-Rauxel und Waltrop 

Altschulden: Meinungsaustausch mit Aktionsbündnis 

Opposition: Unterstützung der Iran-Protestbewegung 

Die CDU/CSU-Fraktion ist mit ihrer Forderung nach einer ent-
schlosseneren Unterstützung der iranischen Protestbewegung 
gescheitert. Ihr Antrag fand am Donnerstag gegen das Votum 
der übrigen Fraktionen keine Mehrheit. Menschenrechtsgrup-
pen sprechen von über 400 Toten und mehreren tausend Ver-
letzten seit Beginn der Proteste, darunter auch viele Frauen 
und Kinder. Inzwischen kam es bereits zur Verhängung und 
öffentlichen Vollstreckung von Todesurteilen gegen Protestie-
rende. „Die Bundesregierung muss in dieser historischen 
Chance mehr tun, um die mutigen Menschen im Iran zu unter-
stützen. Menschen aus allen 
Schichten und in allen Regio-
nen des Landes fordern unter 
Einsatz ihres Lebens und in 
größter Verzweiflung eine 
Veränderung des politischen 
Systems. Die Situation  ist der 
Lackmustest für die Außen-
ministerin“, so CDU-MdB 
Michael Breilmann. 
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Vertreter des „Aktionsbündnisses für die Würde unserer Städte“ waren am 
Dienstag zu Gast in der CDU/CSU-AG Kommunalpolitik. „Wir brauchen 
endlich eine nachhaltige Altschuldenlösung. Insbesondere die Ruhrgebiets-
städte sind von kommunalen Altschulden durch hohe Kassenkredite belas-
tet“, so CDU-MdB Michael Breilmann. „Sie sind auch durch den Struktur-
wandel im Ruhrgebiet entstanden, da durch Zechenschließungen viele Ar-
beitsplätze verloren gingen. Die Kommunen haben das Problem nicht eigen-
verschuldet“. Leider schließe sich das Zeitfenster zur Umsetzung einer Alt-
schuldenregelung aber mehr und mehr. (Bild: Privat)  

Die Bundesregierung will das Raumordnungsgesetz novellieren. Einen ent-
sprechenden Gesetzentwurf hat der Bundestag am Donnerstag in erster 
Lesung beraten und an den Bauausschuss überwiesen. Ziel der Novelle ist es, 
Infrastrukturmaßnahmen zu beschleunigen. In seiner Rede zog der CDU-
Bundestagsabgeordnete Michael Breilmann eine kritische Bilanz des Vorha-
bens und verwies auf zahlreichen Änderungswünsche des Bundesrats. „Die 
Ampel versucht hier durch die Hintertür, Ländern und Regionen bestimmte 
Vorstellungen aufzudrücken. Es verfestigt sich der Eindruck, dass die Bun-
desregierung vordringlich die eigene Position im Gefüge des Raumordnungs-
verfahrens stärken möchte. Dies hat aber mit einer Beschleunigung des 
Verfahrens überhaupt nichts zu tun“, so Breilmann. (Bild: Privat)  

https://dserver.bundestag.de/btd/20/039/2003930.pdf
https://www.bundestag.de/mediathek?videoid=7549595&url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk=&mod=mediathek#url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk/dmlkZW9pZD03NTQ5NTk1JnVybD1MMjFsWkdsaGRHaGxhMjkyWlhKc1lYaz0mbW9kPW1lZGlhdGhlaw==&mod=mediathek

